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ZweimalTeam-Bronze
Synchronschwimmen Die Jugend 2 und die Jugend 3 des SC Flös Buchs agierte an den
Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften inGenf erfolgreich und holte einigeMedaillen.

Für die Jugend-Schweizer-Meis-
terschaften reisten die Flöser
SchwimmerinnennachGenf.Die
Vorbereitung darauf verlief je-
doch nicht nach Plan, was die
Athletinnen etwas aus demKon-
zeptbrachte.Zuerst verletzte sich
eine Schwimmerin während des
Trainings, und esmusste umdis-
poniert werden. Danach hatten
aufderReise auchnochdieZüge
Verspätung. Trotzdem konnten
einige gute Leistungen gezeigt
werden.

Die jüngsten Teilnehmerin-
nen zeigten einen sehr guten
Pflichtteil.Debbie Jützberichtete
mit Stolz, dass siedieses Jahrden
Fokus vermehrt darauf gesetzt
haben – und dies mit Erfolg. Die
Schwimmerinnen konnten sich
alle um mehrere Plätze verbes-
sern. Auch in den Küren haben
sieguteLeistungenerbracht.An-
geliqueCamenischkonnte sich in
ihremSolo den zweitenRang er-
kämpfen. Jael Hollenstein ver-
passtedasPodestnurganzknapp
und erreichte den vierten Platz.
Einen weiteren vierten Rang er-
reichten Angelique Camenisch
undMelanie Capozzi.

Duette trotzEinbussenbei
denPunkten indenTopTen
Die guten Pflichteile erbrachten
den Flöserinnen imTeam-Event
gleich inbeidenNachwuchskate-
gorien – Jugend2und3 –dendrit-
tenPodestplatz. «Dawir unsdie-
ses Jahr stark um die Pflicht ge-
kümmerthaben,musstenwirdas
Kürtraining leider etwasvernach-
lässigen. Das kann man bei den
Resultaten auch gut sehen»,
meint Jütz. «Künftig ist es das
Ziel, die beidenTeile in eingutes
Gleichgewicht zu bringen.» Die
Verspätung der Anreise, er-

schwerte den Schwimmerinnen
desTeams Jugend2, sichoptimal
auf die Wettkämpfe vorzuberei-
ten. So mussten sie mit einigen
Einbussen bei der Punktzahl
rechnen.Trotz allemkonnte sich
das Duett Leila Marxer/Ladina
Lippuner als Sechste rangieren.
Auch Noemi Büchel/Jessica Jütz
erreichten die Top Ten.

Dominique Eggenberger ist
den weiten Weg nach Genf ge-
reist, um endlich wieder einmal
ihreSoloFreekür zu schwimmen.
Sie konnte wegen ihrer Verlet-
zung das Solo an den Schweizer
Meisterschaften und am Swiss
YouthCompetitionnichtschwim-
men. Somit hat sie den guten
zehnten Platz erreicht und ist
sehr glücklichüberdie erbrachte
Leistung. (ca)

Das Demontieren der Sitze ist eine Fleissarbeit. Bild: PD

Vaduzer Stadionsitze
auf 1000-Kilometer-Reise

Fussball Der Nendler Ademir
Hamzic hatte in dieser Woche
alle Hände voll zu tun. Mit Hilfe
vonFreundendemontierte erdie
Sitzreihen auf der Tribüne West
im Rheinpark Stadion Vaduz.
Diese werden erneuert und an-
statt die alten Sitze einfach weg-
zuwerfen, werden sie nach Bos-
nienundHerzegowinagebracht.
Der FK Podrinje Janja freut sich
über das Geschenk der Gemein-
deVaduz –die Sitzreihenwerden
dort ein zweitesMal gebraucht.

Ademirs Vater Hazir ist als
Kriegsflüchtling 1992nachLiech-
tenstein gekommen. 2014 hat er
nach den grossen Überschwem-
mungen inBosnieneineHilfsak-
tion für dieBedürftigen in seiner
Heimat durchgeführt. Damals
wurden über 3000 Liter Trink-
wasser, Nahrung und Hygiene-
artikel mit einem Lastwagen vor
Ort gebracht. Nun kann Ademir
Hamzicmit einerweiterenSpen-
de in die Heimat seines Vaters
fahren. «In Janja herrscht grosse

Freude. Wir haben nun die rest-
lichen 360 Sitze von insgesamt
942 ausgebaut. Fast alle Helfer
dieserWoche waren schon 2014
mit dabei», erklärt er.

FKPodrinje ist einerder
ältestenClubs imLand

Janja liegt ganz nah an derGren-
ze zuSerbienundhat etwasmehr
als 10000Einwohner.Während
desBosnienkriegesgehörte Janja
zu den ersten Zielen der jugosla-
wischen Invasionunddurchlebte
wie ein grosser Teil Ostbosniens
ethnische Säuberungen gegen-
über der nicht-serbischenBevöl-
kerung.

Janjas Fussballclub heisst FK
Podrinjeund ist einerderältesten
Clubs im Land. Podrinje Janja
spielt im4000Personen fassen-
den Stadion Poloj, wo die Vadu-
zer Sitze schliesslich montiert
werden.Bis dasmöglich ist,wer-
den sie aber zuerst eine rund
1000 Kilometer lange LKW-
Fahrtmitmachen. (kop)

Die Jugend 3 präsentiert stolz die Bronzemedaillen: Angelique Camenisch, Yael Lehner, Jael Hollenstein,
Hannah Coviz, Carla Jäger, Melania Capozzi, Rebecca Jütz und Luca Nagypál (von links). Bilder: PD

Die Jugend 2: Ladina Lippuner, Noemi Büchel, Leila Marxer, Nadina
Klauser, Jessica Jütz und Zana Cekaj (von links).
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